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DEN ZWANZIGJÄHRIGEN

Vom Profit
Fritz, der Chemiker, war abgebaut

worden, trotz seines guten Zeugnisses

vom Technikum. Jetzt hat er an-

FLIMS
das naturwarme
alpine Strandbad

Hotel Segnes
und Post
in jeder Hinsicht
vorzüglich und
billig.
Hans Müller
Direktor.

gefangen, etwas zu fabrizieren, das

jedermann braucht, Zahncrème, und
setzte sich wegen des Verkaufes mit
gewiegten Kaufleuten in Verbindung.
Diese rechneten ihm vor: Materialkosten

30 Rp., Reklame 20 Rp.,
Reisender 50 Rp., dem Händler 50 Rp.;
also Verkaufspreis Fr. 1.50. «Dann
bleibt aber für mich nichts!», entgegnete

Fritz. «Jaa» meinten da die
Kaufleute nach einigem Studium
«Sie müssen natürlich für das Risiko

und für die Kapitalbeschaffung
entschädigt werden wir setzen den
Verkaufspreis auf Fr. 1.60 fest, dann
ist Allen geholfen. Drahau
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ÖLTEN

Für Kenner das

Beste
Neue Leitung:

E. N. Caviezel-Hirt.
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